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England wahrt feine Machiſtellung. 


Die Nüſtungsdebatte im Unterhaus. 


Die Unterhausausſprache über die 400⸗Millionen⸗ 
Pfund⸗Anleihe wurde am Donnerstag mit einer Rede 
des Labour⸗Abgoerdneten Alexander, der die Regierung 
ſcharf angriff, eröffnet. Die Aufrüstung, erkſärde der 
Redner, würde die Lebenshaltung der engliſchen Bepölke⸗ 
rung für die Dauer einer ganzen Generation herabiegen. 
Die Labourpartei würde jeden erforderlichen Betrag be⸗ 
willigen, der für kollektive Sicherheit innerhalb des Vöi 
lerbundes benötigt wäre. 

Im weiteren Verlauf der Ausſprache ſprach der Wir- 
teidigungsminiſter über das neue Rüſtungsprogramm. 
Er erklärte, daß die Opposition die hauptſächlichen Pro- 
grammpunkte nich tangegriffen hätte, ſondern fih in er- 
ſter Linie auf die Kritik der britiſchen Außenpolitil be⸗ 
ſchränkte. Bei dem Gerede über kollektive Sicherheit 
meine er, daß es vor allem Aufgabe der Regierung jet, 
dafür zu ſorgen, daß kein anderer Staat ſtärker als Cug- 
land werden jolle. Die Behauptung der Oppoſition, dth 
das engliſche Volk die Verteidigung der Dominions be⸗ 
zahle, ſei unrichtig. England ſei bereit, an der politiſchen 
Befriedung und wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit mitza⸗ 
zuwirken. Das Ideal der kollektiwen Sicherheit dürfte 


— 


aber die Pflicht der nationalen Sicherheit nicht überſchat⸗ 
ten. 

Die Regierung halte es im nationalen Intereſſe für 
notwendig, Rüſtungsfabriken zu errichten, ſolange es 
noch Zeit ſei, damit ſie im Notfalle bereitſtünden. Für 
den Fall eines Krieges jet die Kontrolle und Rationali⸗ 
ſierung der Lebensmittel geplant. Abſchließend bittet der 
Verteidigungsminiſter die Oppoſition, dem Auslande zu 
zeigen, daß die engliſche Demokratie in der Frage der 
nationalen Verteidigung einig ſei. 


Vor Kabinettsumbau in London. 

London, 18. Februar. „Morningpoſt“ meldet, 
daß im Mai außer dem MiniſterpräſtdentenBaldwin auh 
Ramſay Macdonald und Lord Hailſham aus dem Mahi- 
nett ſcheiden werden. An dem Rückeritt des Kriegsmini⸗ 
ſters Duff Cooper wird vorläufig noch gezweifelt. Auch 
die Gerüchte über den Abgang Edens beſtätigen ſich nicht, 
wenn auch von einer Kandidatur Harold Nicholſons auf 
den Poſten des Außenminiſters die Rede iſt. Sir John 
Simon fol Finanzminiſter werden. 


zor der Einigung in der Spanienicage. 


Portugal trebit zurück. — Geſteigerter Widerſtand in Spanien. 


London, 19. Februar. Der portugieſiſche Ver⸗ 
treter im Nichteinmiſchungsausſchuß hat heude der engis 
ſchen Regierung Vorſchläge unterbreitet, die zu einer 
Einigung in der Frage der Grenzkontrolle in Spanien 
zühren ſollten. Die Vorſchläge wurden dem Vorſitzenden 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, Lord Plymouth, iher- 
reicht. > 
Der Unterausſchuß des Nichteinmiſchungskomitees 
hat daraufhin geſtern eine zweistündige Beratung über 
di eportugieſiſchen Vorſchläge gepflogen, doch konnte eien 
endgültige Uebereinſtimmung nicht erzielt werden. Am 
Freitag wird der Ausſchuß wiederum zuſammentreten 
und wird in hieſigen Kreiſen angenommen, daß es in 
diefer Sitzung zur Bereinigung der noch ſtrittigen Punkte 
tommen wird. 


Die Kämpfe um Madrid. 


Madrid, 19. Februar. Aus Regierungsquellen 
wird gemeldet, daß die republikaniſchen Truppen, die im 
Jaramaabſchnitt kämpfen, geſtern auf dem linken Flügel 
des Feindes vordrangen. Sie beſetzten dabei Poſitionen, 
die bisher einen Vormarſch unmöglich machten. Außer⸗ 
dem wird nun ein Umkreiſungsmanöver des linken Fii- 
gels der Aufſtändiſchen auf dieſem Abſchnitt verſucht, wel⸗ 
ches noch andauert, wobei die Regierungsartillerie den 
Gegner durch ſchwere Beſchießung daran hindert, zum 
Gegenangriff überzugehen. Der Angriff der Regierungs⸗ 
truppen auf Maranos wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
zur Räumung dieſer Stadt durch die Aufſtändiſchen 
füh ren. 

Auf dem Abſchnitt Guadalajara konnten die repn⸗ 
blikaniſchen Truppen beſſere Verteidigungspoſitionen be⸗ 
ziehen. Die Angriffe der Aufſtändiſchen bei el Pardo und 
el Pauto wurden zurückgewieſen. 

Madrid, 19. Februar. General Miajfa erklärte 
Preſſevertretern, daß die Auſſtändiſchen, die bedeutende 
Verſtärkungen erhielten, auf verſchiedenen Abſchnitten der 
Madrider Front ſchwere Angriffe unternommen haben, 
doch konnten alle Angriffe zurückgewieſen werden. Im 
Laufe des Donnerstag wurden 7 Flugzeuge der Aufſtän⸗ 
diſchen abgeſchoſſen. 

Madrid, 19. Februar. Während des geſtrigen 
Nachmittags ſind 4 Flugzeuge der Aufſtändiſchen wäh⸗ 
rend eines Luftkampfes abgeſtürzt. 

Perpignan, 19. Februar. Die Flugzeuge der 
Aufſtändiſchen haben geſtern die Stadt Culera bombar⸗ 


= 
diert, wobei fie einen Eiſenbahnviadukt der Linie, die 
Spanien mit Frankreich verbindet, beschädigten. Der 
Transportverkehr ift auf dieſer Linie zeilweilig untrbra⸗ 
chen. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen auf⸗ 
rechterhalten. 

Barcelona, 19. Februar. Laut Mitteilungen 
ber Regierung haben die Auſſtändiſchen einen heftigen 
Angriff auf der Aragonfront unternommen. Ueber vas 
Ergebnis dieſer Kämpfe, die noch im Gange ſind, iſt vor⸗ 
läufig nichts bekannt. 


Engliſche Studenten | für Spanien. 


Im engliſchen Unterhauſe ereignete ſich geſtern ein 
Vorfall, der für die Stimmung eines großen Teiles der 
engliſchen Studentenschaft bezeſchnend iſt. In den Wan⸗ 
delgängen des Unterhauſes erſchienen eine Anzahl Sru- 
ónei, die von den Abgeordneten Informationen über 
den Stand des Krieges in Spanien erbaten. Der Spre⸗ 
cher diefer Studenten erklärte, daß er und feine Freunde 
iter die neueſte Entwicklung in Spanien betrübt feien. 
Die demokratiſchen Regierungen folen. ſoſort Schritte 
unternehmen, um eine Niederlage der ſpaniſchen Volfs- 
regierung zu verhindern. Die Studenten forderten eine 
hundertprozentige Blockade der ſpaniſchen Häfen, und 
wenn dieſe Maßnahme nicht erfolgreich ſei, die Freigabe 
der Waffeneinfuhr für die Regierung Spaniens. 


Tichechoſlowatlei vergrößert die Armee 


Die iſchechoſlowakiſche Regierung hat eine Noyelle 
zum Wehrgeſetz beſchloſſen, die den erhöhten außenpoliti⸗ 
ſchen Spannungen der letzten Woche Rechnung trägt. 
Durch diefe Novelle wird die Regierung ermächtigt, das 
Jahreskontingent der Wehrpflicheigen zu erhöhen, ohne 
daß ihm vom Geſetz eine obere Grenze gezogen wäre. 

In der Wehrgeſetznovelle von 1927 wird das Jah- 
reskontingent der Wehrpflichtigen mit 70 000 feſtgeſetzt. 
Das bedeutet bei einer zweijährigen Dienſtzeit einen 
Friedensſtand der tſchechoflowakiſchenArmee von 140 000 
Mann. Nach der parlamentariſchen Verabſchiedung der 
im Miniſterrat beſchloſſenen Wahrgeſetznovelle wird das 
Rekrutenkontingent und die Friedensſtärke ohne geſetz⸗ 
liche Begrenzung erhöht werden können. In einer amili- 
chen Meldung wird dizes Geſetz damit begründet, daß es 
notwendig ſei, die Zahl der Wehrpflichtigen an Hand der 
wirklichen Bedürfniſſe feſtzuſetzen. 
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fährdet fei. 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die geſtrige Seimſitzung. 

In der geſtrigen Sejmſitzung wurde das Budget des 
Innenminiſteriums beraten. Dei Sitzung zeitigte im all⸗ 
gemeinen keine neuen Momente. Es ſchien als wäre das 
Intereſſe der Abgeordneten von der geplanten „Neuor⸗ 
ganiſierung“ der Geſellſchaft durch die Sanacjaführer Koc 
und Miedzinſti fo abſorbiert, daß für eine tiefere Be⸗ 
trachtung aller Fragen, die mit dem Innenminiſterſum 
zuſammenhängen, kein genügender Raum geblieben ift. 

Hervorzuheben wäre, daß mehrere Abgeordnete auf 
die zu ſtarkeBeauſſichtigung der Selbſtwerwaltungen darch 
die Aufſichtsbehörden hingewieſen haben und für die er⸗ 
ſteren mehr Selbſtändigkeit verlangten. 

Der Abgeordnete Michalowſki verlangte, daß die 
Beaufſichtigung der Selbſtverwaltungen durch den Revi- 
ſionsverband erfolgen fol, der auch darauf zu ach en 
hätte, ob die Aufſichtsorgane ihre Befugniſſe nicht über⸗ 
ſchreiten. Abgeordnete Zyborſki verlangt, daß der 
Staat die Grundſteuer den Solbſtverwaltungen ibers 
loffen ſoll und ferner, daß den Selbſtverwaltungen das 
Eintreibungsrecht der kommunalen Steuern zurückgegeben 
werden ſolle. a 

Der Abgeordnete Surzynſki tritt für eine Aenderung 
des Wahlgeſetzes zum Sejm ein, doch find ſeine Yure 
ſchläge weder konkret noch klar. Die Abgeordneten der 
Minderheiten beklagen fih- über die Unzulänglichkeiten 
in der Behandlung der Ukrainer und Weißruſſen. Ins⸗ 
beſondere beklagt fih der Abgeordnete Sommerſtein über 
die Lage der jüdiſchen Bevölkerung, deren Sicherheit ge⸗ 
Er wendet ſich gegen den wirtſchaftlichen 
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Boykott, dem die Juden ausgeſetzt find, und verlangt, 
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daß die Regierung ihre Zuſage, Exzeſſen gegen Juden 
vorzubeugen, erfüllen ſoll. 

Die Budgetkommiſſion des Senats hat geſtern über 
das Budget des Finanzminiſteriums beraten. 


Bor Gemeindewahlen 
in der T chechoflowalei. 


Im laufenden Jahre werden in 11 000 Gemeinden 
in der Tſchechoſlowakei, darunter auch in Prag, Ge 
meindewahlen ſtattfinden. Wahrſcheinlich werden dieſe 
Wahlen in zwei Terminen, im Mai und im September, 
vorgenommen werden. Der Ausgang dieſer Wahlen wird 
ein Spiegelbild der politiſchen Orientierung in der Tihe 
choſlowakei bieten. 


Gemeindewahlen in Butareit. 


Bei den Gemeindewahlen in den Vorortgemeinden 
von Bukareſt hat die Regierungspartei 108 Mandate, die 
Zaraniſten 9 und die Bratianupartei 3 Mandate eral- 
ten. Auffallend ift die ſtarke Niederlage der Zaraniſten 
(Faſchiſtiſche Partei in Rumänien. Die Red.). 


die Sowielunion führt im Flugzeugbau 


Neuyork, 18. Februar Der Generaldirektor 
Howard Welch der Bendix Export Corporation veröf⸗ 
fentlicht auf Grund angeblich zuverläſſiger Informatzo⸗ 
nen eine Schätzung über den Flrgzeugbau im Jahre 1937. 
Welch glaubt, daß in dieſem Jahre insgeſamt 28 500 
Handels⸗ und Militärflugzeuge gebaut wurden, was der 
Hälfte der bis Ende 1936 in der Welt vorhandenen Flag⸗ 
zeuge entspricht. Welch behauptet ferner, daß vier Fünf 
tel der im Jahre 1937 in Auftrag gegebenen Flugzeuge 
für Militärzwecke verwendet werben folen. 

Bezüglich der einzelnen Länder macht Weſch folgende 
Angaben: 


Sowjetunion: Handelsflugzeuge 200, Militärflug⸗ 
zeuge 3000. 

Deutſchland: Handelsflugzeuge 254, Militärflug⸗ 
zeuge 2900. y 

England: Handelsflugzeuge 528, Militärflugzeuge 
2700 


Italien: Handelsflugzeuge 65, Militärflugzeuge 2300. 
Frankreich: Handolsflugzeuge 700, Militärflug⸗ 
zeuge 2500. 
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Die Sozialiſten verlangen Ausbau der Fürſorge 


Die Altion zur Schaffung neuer ſtädtiſcher Einnahmen. 


Wir berichteten bereits von der Aktion der foziali⸗ 
ſtiſchen Fraktionen im Lodzer Stadtrat in Sachen der 
„Herbeiſchaffung von neuen Finanzmitteln zum Ausbau 
der ſozialen Fürſorge, da es im Rahmen des geltenden 
Geſetzes über die Finanzen der Selbſtverwaltungen nicht 
möglich ift, die Mittel für die ſoziale Fürſorge, die in der 
heutigen Notzeit fo dringend ift, herbeizuſchaffen. Ueber 
die diesbezüglichen Bemühungen der Sonderdelegation 
bei den Zentralbehörden in Warſchau wurde in der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung des Stadtrats berichtet. 


Im Zuge dieſer Aktion ſandte geſtern die Lodzer 
Stadtverwaltung an die Warſchauer Zentralbehörden 


ſieben Telegramme, und zwar an den Miniſterpräſiden⸗ 
ten, die Marſchälle des Sejm und Senats, den Miniſter 
für Juneres und Finanzen, den Vizeminiſter, Korſak, den 
Vorſitzenden der Finanzkommiſſion des Sejm, den Neje- 
renten des Geſetzes über die Selbſtwerwaltungen im Sejm, 
Abg. Jahoda⸗Zoltowſki, und an den polniſchen Städte- 
verband. 

In dem gleichlautenden Telegvamm wird darauf 


| hingewieſen, daß der Lodzer Stadtrat in jeiner Sitzung 
am 17. Februar eine Reform des Geſetzes über die Finan- 
zen der Selbſtverwaltungen für notwendig befunden und 
die Stadtverwaltung beauftragt hat, in dieſer Angelegen⸗ 
heit bei den Zentralſtellen vorſtellig zu werden. Durch 
die angeſtrebte Reform ſollen den Städten neue Einnahme⸗ 
quellen erſchloſſen werden, damit dieſe ihrer Aufgabe hin⸗ 
ſichtlich der ſozialen Fürſorge, der öffentlichen Geſumd⸗ 
heit, der Bildung und Kultur, des Wegebaues uſw. gerecht 
werden können. Dieſe Aufgaben ſeien in der Arbeiter⸗ 
ſtadt Lodz beſonders brennend. Die angeſtrebte Reform 
der Finanzgebahrung der St. dte fei daher eine dringende 
Notwendigkeit. Bis zur praktiſchen Durchführung der 
Reform hält der Lodger Stadtrat als erſte Gtappe jol- 
gende Aenderungen notwendig: Sofortige Ausdehnung 
des im ehem. preußiſchen Teilgebiet bisher angewandten 
Rechts des ſtädtiſchen Zuſchlags zur Einkommenſteuer 
auf das ganze Gebiet Polens, ſowie die Zuerkennung des 
Rechts zur Erhebung eine Wegebauſteuer und einer Jn- 
veſtitionsſteuer. 


Hitler beruft eine Generalſynode ein. 


Die Berſöhnungsverſuche Kerels mißlungen. 


Nachdem es dem Kirchenminiſter Kerrl 
jähriger Tätigbeit nicht gelungen war, eine Einigung 
zwiſchen der Naziregierung und dem Reichskirchenaus⸗ 
ſchuß herbeizuführen, hat der letztere Ende vergangener 
Woche feinen Rücktritt erklärt. Auch einzelne Mandez- 
ausſchüſſe Löften fih auf. Der Reichskanzler Hitler hat 
nun eine neue Verordnung über die Verfaſſung der deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Kirche herausgegeben, die wie folgt 
lautet: 

„Nachdem es dem Deutſchen Reichskirchenausſchuß 
nicht gelungen iſt, die Einigung der kirchlichen Gruppen 
zu verwirklichen, ſoll die Kirche ſich in voller Freiheit 
nach dem Recht der freien Selbſtbeſtimmung des chriſtli⸗ 
chen Volles eine Verfaſſung und eine neue Regelung 
geben. Ich erteile dem Reichskirchenminiſter Vollmacht, 
um die Wahl einer Generalſynode vorzubereiten und alle 


N h Maßnahmen zu ergreifen.“ 

Die Mitteilung läßt alle näheren Angaben vermiſſen, 
wie die Regelung deacht iſt. Auf beinen Fall jedoch iſt 
der Kampf zu Ende. Die Amtsnie ng des Reichs⸗ 
kirchenausſchuſſes war von ſo ſchweren Konflikten beglei⸗ 
tet, daß zweifellos mit neuen Verſchärſungen zu rechnen 


iſt. Tatsächlich ift dem Präſidenten des Reichskirchenaus⸗ 
ſchuſſes, Zöllner, von der Geheimen Staatspolizei ver- 


boten worden, Lübecker Gebiet, wohin fih Zöllner zur 
Vermittlung wegen der Abſetzung bebenntnistreuer Pi- 
ſtoren habe begeben wollen, zu betreten. Außerdem kam 
der Reichskirchenausſchuß in ſchärſſtenegenſatz zu Merri 
neuem Staats ſekretär Muhs, der noch vor kurzem konfeſ⸗ 
ſionslos war. 
Es ijt bezeichnend für den Nationaſſozialismits, daß 
r mit fo beſcheidenen Menſchen, wie es die Männer des 
feichskirchenausſchuſſes find, zu keiner Verständigung 
men konnte. Was fagen unſere Nazis dazu? Wird 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 
4. Jortſetzung) 

Sie amüſterte ſich und war neugierig, ob Larſen ſich 
auth auf ihren Namen beſinnen würde. 

Da zupfte er ſie am Aermel. „Ich kannte, als ich 
dot ungefähr fünf Jahren am Hoftheater in D. engagiert 
war, ein ſüßes, blondes Mädel namens Theodora von 
Breitenfeld, Hauptmannstochter — ſtimmt es?“ 

„Wenn Sie es ſagen, wird es wohl ſo ſein! Im 
übrigen bewundere ich Ihr Gedächtnis, Herr Larſen, das 
Sie ſogar an ſolch unſcheinbares Ding wie Theodora von 
Breitenfeld war, erinnert.“ 

Sie ſprach das letztere mit etwas gedämpfter Stimme, 
indem fie fih zurücklehnte und ihm voll in die Augen ja. 

Ihr Gatte war ſoeben von Anita Brandes in ein 
lebhaftes Geſpräch verwickelt. Beider Anſichten, wie eine 
wichtige Szene des erſten Aktes aufzufaſſen ſei, gingen 
etwas auseinander, und Gerhard bemühte ſich, die Künſt⸗ 
lerin zu der ſeinigen zu überzeugen. 

Heinz Larſen lächelte ein wenig. 

„Unſcheinbares Ding, gnädige Frau? Sie ſetzen ſich 
forbit dadurch herab, wenn Sie jo etwas behaupten, und 
meinen bekannt guten Geſchmack ebenfalls. Mein Ge⸗ 
dächtnis birgt manche ſüße Erinnerung, die gerade mit 
dem Namen Thea von Breitenfeld zuſammenhängt.“ 

Er neigte ſich ein wenig zu ihr und ſah forſchend in 
ihre Augen. Sie konnte nicht verhindern, daß ein flüch⸗ 
tiges Rot über ihre Wangen lief. Heinz Larſen war ſehr 

ifm — er vergaß, daß er mit einer verheirateten Frau 
ſprach — doch das jah ihm ähnlich, er ging im Sturm⸗ 
ſchritt vor, und fie konnte ihm wegen ſeiner Vermeſſenheit 
micht zürnen. i i 


nuch wer. 
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ihr Gewiſſen als Deutſche und Gläubige nicht geſpalten? 
Oder iſt bei ihnen das, was man Gewiſſen nennt, end⸗ 
gültig eingeſchlafen? 


Die Hinrichtungen in Berlin. 
Die Klaſſenjuſtiz der Nazi⸗Faſchiſten. 

Auf Grund von Urteilen des ſogenannten Voiks⸗ 
gerichts ſind in Berlin am letzten Montag drei Hinrich⸗ 
tungen vollzogen worden. Der 29jährige Friedrich Rich⸗ 
ter und der Wjährige Günther Galgen ſind wegen angeb⸗ 
lichen Landesverrats hingerichtet worden, der 29jährige 
Johannes Eggert, ein Kommuniſt aus Bayreuth, wegen 
angeblicher Verſchwörung gegen die Sicherheit des 
Reiches. 


Schiffbruch eines italieniichen 
Kriegsſchiffes. 

Athen, 18. Februar. In der Nähe der Inſel 
Antythera ift das Kriegsſchiff „Bergamo“ der italteni- 
jhen Kriegsmarine ſchiſſbrüchig geworden. Die Beſatzung 
von 59 Mann konnte bis auf erten Mann, der ertrunken 
ift, gerettet werden. Nach der Unglüücksſtelle find ſofort 
Hilfsſchiſſe jowie Krankenperſonal entſandt worden. 


Streits in Frankreich. 


Paris, 18 Februar. In den Peugeot⸗Automobi“ 
werken in Sochaut ſtreiken rund 14 000 Mann. 
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Außerdem find im nordfranzöſiſchen Kohlengebiet die 


Eiſenbahnangeſtellten der Bergwerksgeſellſchuft in Anzin 
in den Streik getretne. 
gige. 
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Die Jahre hatten ihn nicht verändert, und heute ge⸗ 
fiel er ihr mehr als je. Das waren noch dieſelben brau⸗ 
nen, übermütig blickenden Augen, derſelbe ſeingeſchnittene 
ausdrucksvolle Mund, von dem fie fih jo gern hatte Mijjen 
laſſen — es war dieſelbe ſiegesſichere Perſönlichkeit, die 
alle Mädchenherzen damals halte höher ſchlagen laſſen. 
Wie war ſie ſtolz geweſen, daß er gerade ſie vor ſo vielen 
bevorzugt hatte! Es war doch eine ſchöne 
Heimlichkeit ihrer jungen Liebe geweſen 

Ob er das gleiche dachte? Sie hatte ihm auf ſeine 
letzte kühne Bemerkung keine Antwort gegeben, ſondern 
ſich halb von ihm gewandt. So konnte er mit Muße ihr 
reizvolles, pikantes Profil bewundern mil dem er 
Näschen und dem weichen, vollen Munde. Eigenwillig 
ringelten ſich die blonden Härchen auf dem Nacken und an 
den roſigen kleinen Ohren. 

Sofort hatte Larſen, der erfahrene Frauenkenner, 
geſehen, daß ſie dasſelbe unbedenkliche Geſchöpfchen ge⸗ 
klieben war, als weicher er fie hatte kennen gelernt in 
dem knappen, etwas verwachſenen Jäckchen und dem 
weißen Wollmützchen. Unermüdlich war ihm das raſſige 
Mädchen mit den Freundinnen nachgeſtiegen und hatte 
ihm ſo begeiſterte Briefe geſchrieben. Einen eigenen Reiz 
hatten ihm die heimlichen Stelldicheins gewährt, und 
gern hatte er de jungen, warmen Lippen geküßt, die ſich 
ihm jo freiwillig boten. Er hatte damals bedauert, daß 
dieſe Liebeständelei ein Ende mit Schrecken nahm. Aber 
ſchließlich war es im Grunde das Beſte ſo geweſen. Denn 
er hätte das Mädel doch nicht heiraten können, wie ſie ſich 
in ihrem Unverſtand eingebildet hatte. 

Und nun wollte es der Zufall, daß ſie ſich wieder be⸗ 
gegneten. Die Blüte hatte verſprochen, was die Knoſpe 
ahnen ließ — Theodora war ein ſchönes, begehrenswer es 

Weib geworden! 


Es wax, als ob dieje frübere Belanntſchaft ein ge- 


* 


Zeit in der 


i 
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| 
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Aegypten will in den Völlerbund. 

London, 18. Februar. Wie aus London geme 
wird, hat die ägyptiſche Regierung auf Grund von Paß 
der Völkerbundsſatzung Antrag auf Aufnahme in P 
Völkerbund geſtellt. Die ägyptiſche Regierung kann my 
Par. 3 des engliſch⸗ägyptiſchen Bündnisvertrages N 
die britische Regierung um ihre Unterſtittzung e 
Dementſprechend hat die britiſche Regierung eines 
ſihung des Völkerbundes beantragt, die voraus 
Ende Mai ſtattfindet. Gleichzeitig tft die britiſche 


gierung an eine Reihe von Mächten herangotreten 
der Bitte, den Antrag zu unterſtützen. | 


Schweres Autounglüd in Drohobt 


Geſtern ereignete ſich in der Nähe von Drohg 
ein ſchweres Autounglück, bei welchem 5 Perſonen jdm 
verwundet wurden. Der Wagenführer wollte ei 
Pferdegeſpann ausweichen, doch wurden die Pferde Ma 
was den Führer veranlaßte, ſcharf abzubiegen. Er 
dabei mit aller Wucht gegen eine Telegraphenſtange. 
folge des Zuſammenſtoßes wurde der Kraftwagen 
trümmert. Die Verletzten wurden einem Krankenhz 
zugeführt. 


Typhus epidemie in Kleinpolen. 


In 4 Dörfern des Kreifes Kolomea ift eine R 
und Flecktyphus⸗⸗ Epidemie ausgebrochen. Nach 
Ortſchaften ſind ſofort Sanitätskolonnen 


worden. t. 


: H 
Der Kampf genen den Schmuggel. 
Die Polizei- wie die Grenzbehörden haben auf i 

Linie Krakau Lemberg Reviſionen in den Eiſenbah 

wagen vorgenommen, wobei einige Schmugler von ge 

zeugſteinen und Sacharin feſtgenommen wurden. 

Zentrale der Schmuggler jol ſich in Rzeszow beine 

von wo aus die geſchmuggelten Waren nach den klei 

Orten Kleinpolens verſchickt werden. Bisher wu 

mehrere Perſonen verhaftet. Die Einzelheiten di 

Schmuggelaffäre werden vorläufig geheimgehalten. 


— — 


Schwere Staubortane. 
Wus Neiwork wird berichtet: libeer weite T 
nordamerikaniſchen Staaten Oklohama, Texas, 
und Colorado gingen innerhalb von 4 Tagen idf 
Stauborkane nieder. Biele Perſonen ſind erkrankt. 
Ernte ift ſchwer geführdet. ! 
Rindbetghe Orient · lg. 
Wie die Hapas⸗Agentur aus Beirut meldet, i 
Limdbergh zu einer unfreiwilligen Landung in MU 
gezwungen. Er ſtartete bereits nach Basra. 


Mord negen — verſalzener Suppe! 
In Bnukareſt ſchoß ein Privatbeamter namens Wi 


Es verkehren nur die Berfonen- ſeine Frau nieder, weil fie ihm die Suppe verſalzen 9 


Der Täter Ft darauf entflohen. 


f 
t 
heimes Band zwiſchen ihnen ſpann; munter pianie 
und ſcherzten ſie miteinander. F, 

Er fragte, mo fie bie Bekanmtſchaft ihres Gatten 2 
macht habe. : 8 

„In München. Sie wiſſen doch, daß ich daß 
verbannt wurde, fern von Madrid über meine Sch d 
nachzudenken!“ entgegnete ſie lächelnd. D 

„Ach ja, richtig, wir korreſpondierten ja mil E 
ander.“ 3 

„Pft — nicht — — Sehen Sie, und da geſchaß x 
Es mar ein ganzer Roman, den ich Ihnen heute nichſſ „ 
puylen lann.” 

Gerhard entging nicht die Vertrautheit, mit der y 
beiden ſich unterhielten. Er kannte Thea ja jo genag „, 
er ſah dasſeſhe Licht in ihren Augen flimmern, das y 
einſt um die Hare Ueberlegung gebracht — jung und 
blütig wie er geweſen war. S 

Er wurde allmählich ſtill und in fidh gekehrt. 
Unwillen bemerkte Then es. Er gönnte ihr auch de 
nichts mehr. Jetzt proteſtierte er jogar, als Larſen yy 
Vorſchlag machte, auf das Gelingen der „Lukrezia“ , R 
„Pulle Sekt“ zu leeren! m 

Gräßlich, wie ſpießbürgerlich er geworden wari a 
jie! ordentlich ab neben dem tannenſchlanken, elegaſß e 
leichtlebigen Künſtler mit dem Antinouskopf. 

Zum Glück kehrte ſich Larſen nicht an Kirch di 
Einſprache, ſondern beſtellte. Er ſtieß zuerſt mit ie 
an. „Zum Wohl, ſchöne Frau! Auf unfer Wi m. 
ſehen!“ er 

Sie war ganz in ihrem Element. Sie wollte 9 la 
len, wollte Heinz Larſen wieder gefallen, und daß iht D 
gelang, ſagten ihr ſeine bewundernden Blicke, ſeine 
oder weniger verſteckten Huldgiungen. ìf 

Fortſetzung fol C 


u; Bolkspeitung — Freitag, ben 19. Behmar 1s —— —-— 
Lodzer Tageschronil. der Ueberjall auf den Arbeits inſpettor | Mrsgcesies tind. 


5 3 Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwa 
Fabrikant und Fabrifleiter verhaftet. tung, Zawadzia 11, ließ eine 5 8 85 Frau ein ewa 
Wie kurz berichtet, iſt es auf dem Grundſtück Pol⸗ | 
nocnaſtraße 23 vorgeſtern abend zu einem ungewöhnl!⸗ 
chen Ueberfall auf den Arbeitsinjpeftor Dr. Faſter ge | 
kommen. Die Angelegenheit felt- fih überaus anffehen- | 
erregend dar und enthüllt die ſträflichen Methoden, decer 
ſich manche Unternehmer ſowohl gegenüber ihren Arbei⸗ 
tern wie gegen die Arbeitsbehörden bedienen. Inſpektor 
Dr. Faſter erſchien auf dem genannten Grundſtück, um 
eine Prüfung der Arbeitsverhältniſſe in der hier ſeit 


die Alion der Strumpfwirter 
auf Nundma chinen. 

Der Klaſſenverband der auf Rundmaſchinen arbei⸗ 
tenden Strumpfwirker hat, wie berichtet, eine Aktion ein- 
geleitet um ein neues Zuſatzlohnabkommen abzuſchließen 
und das bisherige Abkommen um ein Jahr zu verlän⸗ 
gern. Die bisherigen Verhandlungen zerſchlugen ſich an 
der Weigerung der Unternehmer, fih einem Schbedsge⸗ 
richt des Arbeitsinſpektors in verſchiedenen im Abkom⸗ 


2 Monate altes Kind zurück. Das Kind wurde ins 
ſtädtiſche Findelheim eingeliefert. 
Drei Selbſtmerdverſuche. 

Antoni Walczal, wohnhaft Jeſionowa 12, trani m 
der Wohnung; feiner Mutter, Wrzesnienſka 31, in ſelhſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Salzſäure. Der Lebensmüde wurde 
von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaus zuge⸗ 
ſührt. — Geſtern nacht unternahm die 18jährige Erna 
Lrtke in der Wohnung ihrer Eltern Lintanotpfkiſtr. 49 


men nicht vorgeſehenen ſtritigen Fällen zu unterwerfen. 
Zum Zeichen des Proteſtes führten die Strumpfwerker 
bereits am Montag einen einſtündigen Proteſtſtreik durch 
Der Arbeitsinſpektor hat nun für den 22. Januar eine 
weitere Konferenz in dieſer Angelegenheit angeſetzt. 


Mißglückte Konferenz in Sachen der Strumpfſoarmer. 
Im Arbeitsinſpektorat ſollte geſtern eine Konferenz 

in Sachen des Konflikts in den Strumpfformereien ſtatt⸗ 
finden. Die Konferenz kam aber nicht zuſtande, da es 
ſich herausſtellte, daß der Verband der Formereibeſitzer 
aufgelöſt wurde. Die betreffenden Unternewmer werden 
daher einzeln zur nächſten Konferenz am 25. Februar ein- 
geladen werden. 


Bei Litrowſti wird weiter geſtreikt. 

In der Strumpffabrik von Litrowſki, Pomorſta 60, 
ſind die Arbeiter bekanntlich wegen Nichteinhaltung des 
Lohnablommens in den Okkpationsſtreik getreten. Eine 
in dieſer Frage abgehaltene Konferenz zeitigte kein Er⸗ 
gebnis, ſo daß der Streik andauert. 


Fortſetzung der Verthund lungen mip den Fußrlerrten 
Die bisherigen Verhandlungen in Sachen des Ab⸗ 
ſchluſſes eines Lohnablommens zwiſchen den Fuhrleuten 
und den Transportumternehmern ſind bekanntlich abge⸗ 
brochen worden, da eine Einigung nicht erzielt werden 
konnte. Die Fuhrleute intervenierten darauf in der 
Staroſtei und hielten außerdem beſondere Beratungen 
ab. Wie es heißt, jollen die Verhandlungen demmächſt 
wieder aufgenommen werden. 
Okkupationsſtretr in der Furnier fabrik in Zgiarz. 
f In der Furnierſbrik in Zgierz iſt es zu einem em- 
ken Konfliüt gekommen. Die Arbeiter ſtellten Lohnſor⸗ 
derungen und wandten ſich durch Vermittlung ihres Ver- 
bandes am ben Arbeitsünſpektor, der auch eine Konferenz 
einberief. Am Tage vor der Konferenz legten jedoch di 
Arbeiter die Arbeit nieder, indem ſie glaubten, auf die 
Firma dadurch einen Druck auszuüben und. fie gefügiger 
Ji machen. Der Vertreter der Firma erklärte jedoch dem 
Arbeitsinſpektor, nicht eher Verhandlungen zu beginnen, 
bis die Arbeiter nicht die Fabrik verlaſſen haben werden. 
Der Okkupationsſtreik dauert an. 


Lodz foll ſchöner werden! 
Die häßlichen Zäune und Reklameſchilder jolen 
verſchminden. 


Unter Borg des Stadtroſten Dr. Moſtowſti fand 
geſtern eine Konferenz ſtakt, die der in dieſem Sommer 


einem halben Jahr beſtshenden kleinen Schuhfabrik durch 
zuführen. Beſitzer dieſer Fabrik iſt der Zydomſka 20 
wohnhafte Henio Birman, Leiter derſelben Aron Deſſau, 
wohnhaft Waruszawſkta 14. In der Fabrik find mehrere 
Arbeiter beſchäftigt, die in unverſchämter Weile ausge⸗ 
nutzt werden. Sie müſſen 12 bis 16 Stunden täglich ar⸗ 
beiten und verdienen dabei 1.50 bis 3 Zloty täglich. 

Als der Arbeitsinſpektor in der Fabrik erſchien, war 
weder der Fabrikbeſitzer noch der Leiter is 
vernahm daher die Arbeiter über die Verhältniſſe in der 
Fabrik „wobei dieje die oben angeführten Tatſachen bes 
ſtätigten und überdies mitteilten, daß ſie weder gegen 
Krankheit, Arbeitsloſigkeit noch Unfall verſichert ſeien. 
Während deſſen erſchien der Fabrikleiter Deſſau und ver⸗ 
ſuchte die Arbeiter durch Zeichen die 
gemachten Ausſagen zurückzuziehen und zu ändern. 
dies keinen Erfolg hatte, ging Deſſau weg und lehrte 
nach wenigen Augenblicken mit einigen robuſt ausſehen⸗ 
den Geſellen zurück. Inſpeltor Dr. Faſter ließ ſich da⸗ 
durch aber leinesfalls an femer Amtshandlung hindern, 
ſondern betrat das Fabrikkontor, um das Prokokoll abzu⸗ 
faſſen. Deſſau und feine iter f jeduch dem 
Inſpektor und ſchloſſen die Tür zum Kontor ab. Darauf 
umringten fie ihn, entriſſen ihm die Aktontaſche, der jie 
das Protokoll entnahmen und zerriſſen es, unterſuchten 
dem Inſpektor obendrein die Taſchen und nahmen ihm 
ſeinen Dienſtausweis weg, wobei fie ihn noch obendrein 
verprügelten. Der Arbeitsinſpekbor rief zwar um Hilfe, 
doch konnten ihm die Arbeiter dieſe nicht bringen, da 
Deſſau fie vorher im Fabrifiaal eingeſchloſſen hatte. 
Nach dieſem überaus frechen Ueberfall warfen Defan 
mund ſeine Helfershelfer den Inſpektor zur Tür hinaus. 

Inſpektor Dr. Faſter rief ſofort polizeiliche Hilfe 
herbei, doch waren die Täter bereits berf „ als 
die Polizei am Tatort eintraf. Nach Feſtſtellung des 
oben geſchilderten Sachverhalts wurden der Fabrilleiter 
be Deſſau und der Beſitzer der Fabrik Henio Birman 
verhaftet. 8 ; f ' 


| Am Sonntag 
Ein toller Wirbel 
soldigen Humors, 


Lieber reich aber otii" 


tin Bombenſchlager 
eus gelaſſenen Seohfinns, 
voll ſprühender Zanne! j 


im „Thalia“ 


Straßenbahn zwei junge 


einen Selbſimordverſuch, indem fie Salzſäure trank. Das 
Mädchen verübte die Dat aus Verzweiflung über die 
Krankheit ihrer Schweſter. Auch dieſe Lebensmüde mußte 
in ein Krankenhaus gebracht werden. — Ein dritter 
Slbſtmordwerſuch wurde im Haufe Widokſtr. 4 verzeich⸗ 
net. Hier hatte die Doly 33 wohnhafte Zofja Lukaſie⸗ 
wicz eine unbekannte giftige Flüſſigkeit getrunken. Sie 
murde in ein Kramkbenhaus eingeliefert. 


Ein Jahr Gefängnis für einen Poliziſten 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der Poliziſt des 10. Polizeikommiſſariats Ignacy 
Sßczepaniak, 39 Jahre alt. Der Genannte war am 17. 
Ceptember v. J. total betrunken und hielt in dieſem Zu 
Stande an der Ecke Petrikauer und Radwanſka den dorf 
ſtehenden Jan Owezarek an und forderte dieſen auf, ſich 
auszuweiſen. Als dies geſchehen war, zwang Szezepaniak 
den Owezarek mitzukommen. In der Nähe des Schlau. 
hauſes erklärte der bekrunlene Poliziſt jedoch dem Dr- 
garel, daß er ihn noch einmal laufen laſſe, überſchüttere 
ihn aber hierbei mit ſchlimmſten Schimpworten. Omeg- 
rel meldete den Fall der vorgeſetzten Behörde des Szeze⸗ 
paniak. Der Poliziſt verſuchte, um ſich vor ſeiner Be⸗ 
hörde zu rechtfertigen, den Zollbeamten Glowacki zu 
überreden, fälſchlicherweiſe zu ſeinen Gunſten auszuſagen, 
was aber Glowacki nicht tat. 

Der un verantwortliche Poliziſt wurde daher wegen 
der Eigenmächtigleit gegenüber Owezarek und wegen der 
verſuchten Ueberredung Glowackis zur falſchen Ausſage 
zur Verantwortung gezogen. Dem geſtvigen Prozeß ia 
das zweite Vergehen, und zwar der Ueberredungsverſuch 
an Glowacki, zugrunde. Hierfür wurde der Polizist 
Szezepamiak zu einem Jahr Gefängnis verurteiſt. 


Wegen Mordversuchs i 
am ungelrenen Geliebien verurteilt. 


Wie erinnerlich, dam es am 16. Novembet 1936 ix 
der Kosciuszko⸗Allee zu einer Viebestragödie. An der 
Ccke Kosciuszlo⸗Allee und Legionowſtraße eneſtiegen der 


ging und jeme Begleiterin etwas zurückblieb. Plötzlich 
zog die junge Frau einen Revolver und feuerte auf den 
vorangehenden Mann drei Schüſſe ab, durch die dieſer in 
den Unterkörper getroffen wurde. Die Täterin erwies fih 
als die 21jährige Staniſlawa Borst und der Verletzte a3 


einen Taxichauffeur heran und forderte dieſen auf, nach 
dem Polizeikommiſſariat zu fahren, was auch geſchah. 
Auf der Polizei erklärte die Boret, daß fie auf dieje Meile 
an Lipszyc Rache nehmer wollte, der fie vor vier Jahren 
verführt habe und deſſen Geliebte ſie ſeit dieſer Zeit ge⸗ 
weſen fei. In letzter Zeit habe fie Lipszyc jedoch ber- 
nachläſſigt. Die Verletzungen des Lipszyc wurden für 


vorgeſehenen Altion hinſichtlich der Inſtandſetzung der t 
Ga und Gebinde in Lodz gewidmet 2 An ſchwer befunden und die Boret wegen Mordverſuchs m- 


der Konferenz nahmen u. a. der Polizeikommandaut EI: 
ſeſſer⸗Niedzielſti, der Leiter der Bauinſpektion Koper teil 
Beſchloſſen wurde, in dieſem Jahre insbeſondere ber 
Stadtmitte beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Es 
zoll darauf geachtet werden, daß alle unäſthetiſch wirken⸗ 
den Zäune abgetragen und durch neue enjet werden, 
deren Form vorgeſchrieben werden wird. Dasſelbe ſoll 
auch vor allem bei den Reklameſchildern geſchehen. 
Schließlich wird auch auf die Verfaſſung der Häuser a dt 
gegeben werden. Vor allem folen alle von der Straße 
aus in die Kellerräume führenden Treppen abgeſchafft 
werden. i 

Die Behörden werden in dieſer Aktion mit der 
Bauinſpektion eng zuſammenarbeiten. Auch folen- bein: 
nächſt in dieſer Frage mit den Hausbeſitzerorganiſakionen 
Beratungen geführt werden. 


Schnuerer Unfall eines Fuhrmannes. 

Im Torwege des Haufes Kraſickiſtraße 35 wurde 
der 45jährige Fuhrmann Andrzej Miazek vom Wagen 
ſo ſchwer gegen die Wand gedrückt, daß ihm mehrere 
Rippen und ein Arm gebrochen wurde. Der Verunglückte 
wurde von der Rettungsbereitſchaſt einem Krankenhaus 
zugeführt. 

Seſbſtmordverſuch infolge Ehezemwlirfniſſe. I 

In ihrer Wohnung im Haufe Dobra 39 unternahm 
die 28jährige Marianna Traczyk einen Selbſtmordver⸗ 
inch, indem fie Sublimat zu fih nahm. Zi der Lebens⸗ 
müden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie in 
ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus ſchaffte. Die ilv- 
fahe der Verzweiflungstat find Ehezerwürfniſſe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
ifa 24; W. Rowinſka, Plac Wolnosci 2; A. Perelman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolezanſka 37; W. Danie- 
fecti, Petrilauer 127; FJ Wnjcickt, Napiorkowſtiegao 27. 


Drei Stunden lachen 


bedeutet ein Beſuch des gegenwärtig im „Thalia“ 
Theater geſpielten großartigen Lachſchlagers „Lieber 
reich — aber glücklich“, der übermorgen 
vierten Mal geſpielt wird: drei Stunden herlichſter 
Freude, die fih von Szene zu Szene, von Akt zu Alt 
ſteigert, den Zuſchauer durch die immerwährenden Wiz 
Einſchläge aus dem Lachen gar nicht hearuskommen 
läßt, ihm direkt den Atem verſchlägt. ; 
Dieſer prächtige Abend kann jedem vergönnt feiz; 
die Preiſe ſind nämlich ſo klein bemeſſen, daß es jeder- 


mann möglich iſt, das Deutſche Theater zu beſuchen. 


Schon für 50 Groſchen ein Sitzplatz und der teuerite 
Platz 2,50 Zl. Aüßerdem ijt der Beginn der Vorſtellung 
auf eine frühe Stunde (5 Uhr nachm.) feſtgeſetzt worden, 
und zwar deshalb, damit auch die Theaterfreunde aus 
der Umgegen von Lodz und aus den Nachbarſtädten am 
Sonntag das „Thalia. beſuchen können. Schluß der 
Vorſtellung gegen 8 Uhr abends. 

Karten ſind ſchon jetzt im Vorverkauf bei Jerzy 
Reſtel, Petrikauer 103, erhältlich. 


Die Jnflanſtaſtraße unter Wafer. 

Das Tau- und Regenwetter der letzten Tage hatte 
zur Folge, daß ſich in den niedriger gelegenen Straßen 
der Stadt größere Waſſermengen anſannmelten, falls 
fein entsprechender Abfluß vorhanden it. Diss war be⸗ 
ſonders in der Inflackaſtraße der Fall, wo mehrere nie⸗ 
driger gelegene Häuſer unter Waſſer geſetzt wurden. Am 
Ort erſchienen Vertreter der Behörden mit bemStarofte‘ 
Dr. Moſtowſki und dem Polizeikommandanten Elſeſſer⸗ 
Niedzielſki an der Spitze und ordneten entſprechende 
Maßnahmen av 


zugegen Er 
dazu zu bewegen, 
olgben 
ſchmunden 
zum 


ter Anklage geſtellt. 
Unter dieſer Beſchuldigung hatte ſie ſich geſtern vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Wegen der 
erotiſchen Grundlage der ganzen Angelegenheit ordnete 
das Gericht jedoch den Ausſchluß der Oeffentlichkeit an, 
io daß hinter verſchloſſenen Türen verhandelt wurde. Es 
ſtellte fid) heraus, daß die Borek bereits früher wegen 
Bedrohung des Lipszyc zu 14 Tagen Arreſt verurteiſt 
wurde. Nach Vernehmung einiger Zeugen verurteilte dı? 
Gericht die 21jährige Boret zu 3 Jahren Gefängnis 


Die Tragödie einer Mutter. 

Vor dem Lodzer Bezirsgericht hatte ſich geſtern die 
29 Jahre alte Antonina Jendrzejczak, Rzgowſka 33, mes 
gen Kindesausſetzung zu verantworten. Sie gebar noch 
unverhefratet ein Kind, verheiratete ſich aber ſpäter. We- 
gen des Kindes kam es aber zwiſchen den Eheleuten wie⸗ 
derholt zu Streitigkeiten, weshalb ſich die Frau entſchloß, 
das 1½ lährige Kind auszuſetzen. Sie ließ es am 17. 
November 1936 im Loll der Fürſorgeabteilung zurück, 
erſchien aber am nächſten Tage auf dem Polizeikomm .. 
jariat und meldete jeihft den Fall. Sie wurde fetzt für 
die Kindesausſetzung zu 6 Monaten Gefängnis venur: 
teilt, wobei ihr aber Bewährungsfriſt zugebilligt wurde 


Beſitzer einer Spielhölle beſtraſt. 

In dem Kaffeehaus von Lejbus Leslau, Zamadyiı 
ſtraße 14, lam es dieſer Tage zu einem Streit zwiſchen 
den dort ſtets weilenden Kartenſpielern. Die herbeigeeiite 
Polizei ſtellte fejt, daß hier ſchon jeit längerer Zeit 
Hazardſpiel betrieben wird und zog den Beſitzer des 
Kaffeehauſes Lejbus Leslau und defen Teilhaber Yajzer 
Zilbersztajn zur Verantwortung. Die beiden hatten ſich 
jetzt vor dem Staroſteigericht zu verantworten und war⸗ 
den verurteilt: Leslau zu einem Monat Arreſt und 1909 
Zloty Geldſtrafe, Zilbersstajn zu einer Woche Arreſt and 
100 Zloty Geldſtrafe 


Leute, wobei der Mann voran 


Wladyſlaw Lipszyc. Nach der Tat trat die Boret an 


—— 


Ar. 50 s 
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und gegen kleine Raten oder gegen Staats⸗ 
anleihen gekauft werden können 
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Kommen endlich geordnete Verhältniſſe 
in den Lohnwebereien der Propinzſtädte? 


Im Gebäude der Zgierzer Stadtverwaltung fand. 
geſtern eine weitere Konferenz in Sachen der Regelung 
der Arbeits- und Lohnvperhältniſſe in den Lohnwebereten 
mit Kordwebſtühlen der Provinzſtädte Zgierz, Ozorkow, 
Konſtantynow und Alexandrow ſtatt. Der Konferenz 
wohnte Arbeitsniſpektor Kakowfli und ſeitens des Mini- 
ſen verbandes Sekretär Walczak bei. Die Vertreter der 
Lohnwebereibeſitzer bonnten auch diesmal nicht zum Ab⸗ 
ſchluß eines Abkommens bewogen werden, trotzdem faſt 
4 Stunden verhandelt wurde. 

Die Konferenz wurde vertagt, jedoch verpflichte len 
ſich die Vertreter der Unternehmer am kommenden Soon⸗ 
tag, denn 21. Februar, eine einſeitige Sonderbeſprechung 
abzuhalten und am Dienstag, dem 23. Februar, auf der 
gemeinſamen Konferenz zwiſchen den Vertretern der Un⸗ 
ternehmer und des Arbeitewerbandes ihre endgültige 
Stellungnahme zum Abſchluß eines Abkommens bekannt⸗ 
zugeben. 


Es beſteht die Wahrſcheinlichkeft, daß die Beſitzer 


} Dem emergiihen Bemühen der Bielitzer Polizei ift 
es gelungen, den Raubmord, der am 16. Januar an 
Frau Silbiger verübt wurde, völlig aufzuklären. Die 
Arbeit der Polizei war dadurch erſchwert, daß am Tat⸗ 
orte keinerlei Spuren gefunden wurden, die der Unter- 
ſuchung Anhaltspunkte gegeben hätten. Das Zimmer 
war nach der Tat offen gefunden worden, das Türſchloß 
wies keine Zeichen von irgend einer gewaltſamen Oeff⸗ 
nung auf. Der Verdacht richtete ſich daher zunächſt auf 
das Dienſtmädchen Franciszka Olberek, die verhaftet 
wurde, ſchließlich aber wieder jreigelaffen werden mußte. 
Später wurden ein gewiſſer Kulaga und Plak verhaf⸗ 
tet, die aber, wie fih, herausſtellte, den Mord nicht voll- 
führt hatten. Die freigelaſſene Bedienerin Olberek 
wurde ſcharf beobachtet, wobei feſtgeſtellt wurde, daß fie 
ſich oft mit mehreren Männern in Geſſellſchaft befand, 
Kejonders mit einem gewiſſen Johann Luber aus Biala 
und den 28 Jahre alten Staniſlaw Fijat aus Pirczyko⸗ 
wice, der mit dem 22 Jahre alten Wladyſlaw Bry aus 
Biala in Verbindung ſtand. Dieſe ſind nun die tatſäch⸗ 
lichen Mörder an Frau Silbiger. Fijat Staniſlaw 
wurde am 31. Jammar in einem Hotel in Chorzow par- 
haftet, während Brys in Piala am 2. Februar ſeſtge⸗ 
nommen werden konnte. Fijat hatte fh zunächſt neue 
Kleider angeſchafft und lebte mit ſeinem Kumpan in 
Kattowitz auf ſehr großem Fuß. Bei ſeiner Einver⸗ 
nal gab er an, die alten Kleider in die Bialka gewor⸗ 
ſen zu haben. Dieſe wurden jedoch bei einer Hausſu⸗ 
Hung bei Fijak in Biala gefunden. 

Bei Hausſuchungen in Nieder Rycerka im Sajbu⸗ 
ſcher Bezirk, wo der Vater des Brys eine Wirtſchaft be⸗ 
itzt, wurden im Keller dieſer Wirtſchaft mehrere tauſend 
Zloty ſowie ein Revolver, die vergraben waren, gefun⸗ 
den, während im Hanfe Bry? in Biala, wo der alte 
Brys ein zweites Haus beſitzt, im Kehricht Goldſticke 
und Schmuckſachen und im Feld vergraben der Revolver 


Vielitz-Biala n. umgebung. 


lieberfall auf oſſener Straße. Auf der Walowa⸗ 
ſtraße in Bielitz wurde kurz nach 9 Uhr abends ein ge⸗ 
wiſſer Pinkas Horowicz überfallen und bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit geſchlagen. Er erlitt mehrere Hiebwunden am 
Kopf, ſo daß die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft ihn in das 
Bi lber Spital überführen mußte. Es wird vermutet, 
daß dies ein Raubüberfall geweſen iſt. 


Einem Heirptsſchwindler aufgeſeſſen. Der Arbeiterin 
M. J. aus Kamitz ſchwindelbe unter der Vorſpiegelung 
der Heirat ein gewiſſer Broniſlaw Bulinſki aus Czecho⸗ 
wice den Betrag von 400 Zloty ab. Sie erſtattete des⸗ 
zalb die Anzeige auf der Bielitzer Polizei. 


Streit beim Kartzenſpiel. Im Gaſthaus Klausner in 
Alexanderfeld kam es am Dienstag under einer Geſell⸗ 
ſchaft beim Kartenſpiel zu Migßverſtändniſſen, die ſoweit 
ausarteten, daß ein gewiſſer Bebel Franz aus Jaſtenica 
mit einem Bierglas einen Hieb auf den Kopf bekam, wo⸗ 
bei er eine ſchwere Kopfwunde erlitt. Er mußte in das 
Bielitzer Spital überführt werden. 

Beim Skilaufen verunglückt. Ein gewiſſer Alfred 
Konieczuy aus Bydgoszez weilte in Szozyrk bei einem 
Freunde, um hier den Ski Aer auszuüben. Hierbei kam 
er am letzten Sonntag beim Laufen zu Fall und erlitt 


einen Sehnenriß. Er wurde in das Bialaer Spiral 
überführt. 

In der Kahlengrube ſchwar verunglückt. Letzten 
Dienstag ereignete ſich in der Kohle ge in Brzeszee 


ein ſchwerer Unfall. Der Arbeiter Bozet Jaromin, der 
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der Lohnweberejen am Dienstag ihre Einwilligung zum 
Abſchluß des Abkommens geben werden. Sollte dies je⸗ 
doch nicht eintreffen, jo wird der Klaſſenverband der Ter- 
Klarbeiter den Streik in den Lohnwebe reien der genann⸗ 
ten Ortſchaſten berfünden. 


— - 


Wielumm. Die Schwarzfahrt mit dem 
Tode bezahlt. Ein tragiſches Unglück ereignete ſich 
in der Nähe der Eiſenbahnſtation Mlyny im Kreiſe Wie- 
lun. Der Arbeiter des Sägewerkes in Sobiepany im 
Kreiſe Wielun, Martin Kwaſt, 34 Jahre ait, wollte feine 
Verwandten in Mlyny beſuchen. Um nicht den langen 
Weg zu Fuß zu gehen, kroch er auf den Wagen eines 
Güterzuges, von welchem er dann vor der Station Mlynn 
abſpringen wollte. Der Sprung mißlang aber und Kwaſt 
fiel vor die Räder der nachfolgenden Waggons. Der 
Körper des Unglücklichen wurde in mehrere Teile ger- 
ſtückelt, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

Tale Schlechter Ausgang einer Tant- 
feier. Auf dem Gutshofe Ludwikow, Kreis Turek, 
fand bei dem Gutsarbeiter Ignacy Michalak eine Tauf⸗ 
feier ſtatt. Den Schnaps zu dieſer Feier hatte Michalak 
von einem vorüberfahrenden Händler getauft. Nach dem 
Genuß dieſes Snape erkrankten aber die an der Feier 
teilnehmenden Stanislaw Kwiatkowſki und Ignacy Drozd 
ſuwie Michalak ſelbſt und fein Bruder Andrzej. Der pe 
3 Arzt ſtellte bei Drozd und Andrzej Michalak 

e ernſtliche Vergiftung feft, jo daß dieſe ins Kranken⸗ 
baus übergeführt werden mußten. 


Festnahme der Bielitzer Naubmörder. 


Aufllärung der Nordtat an der Mutter des Rechtsanwalts Silbiger. 


mit welcher Frau Silbiger erſchoſſen wurde, 
den wurden. 

Nach dem Raubmord hatten ſich die Mörder über 

die Teſchner Straße nach Kamitz auf die Leszezyn in Ne 

Steinbrüche begeben, wo ſie die Kaſſetten erbrachen, io 
d aß dort noch die zerbrochenen Kaſſetten, einige Uhren 
und ein Sparkaſſenbuch aufgefunden wurden. 

Bei ihrer Einvernahme ſtritten die Täter hartnäckig 
die Tat ab, brachen dann aber unter der Laſt der Be⸗ 
weiſe zulanunen und geſtanden die Tat ein. 

Der Raub fote bereits am 13. Jomar ausgeführt 
werden, doch kam an dieſem Tage etwas dazwiſchen, 1o 
daß dann am 15. Januar gegen 23 Uhr die Tat voll⸗ 
führt werden ſollte, doch auch an dieſem Page, gelhng es 
nicht, die Tat auszuführen. Erſt am 16. Januar vor⸗ 
mittags traf die Bedienſtete, als fie auf den Ring Hah 
Bielitz ging, beim Magiſtrat den Fifak und feinen Mum- 
pan, gab ihm hier den Wohnungsſchlüſſel und die beiden 
begaben fih in das Haus, ſperrten die Wohnung auf, 
legten ſich in der Küche Masken an und gingen bann in 
das Zimmer, wo Frau Silbiger Zeitung las. Sie war 
mit dem Lefen jo beſchäftigt, daß fie die Eintretenden 
erſt bemerkte. als dieſe zwei Schritte vor ihr ſtanden. 
Sie ſtieß einen Schrei aus, worauf Brysz ihr aus näch⸗ 
ſter Nähe eine Kugel in den Kopf ſchoß. 


Die Hausangeſtellte, die den Raubmord ermög⸗ 
lichte, erhielt eine Uhr, die ihr dann wieder abgenom⸗ 
men wurde, und 100 Zloty als Belohnung. Der Plan 
für den Raub wurde in der Wohnung des Luber in 
Biala gemacht. 

Die zuerſt Feſtgenommenen, die zunächſt als d 
Mörder galten, werden weiter in Haft behalten, da He 
verſchiodene ſchwere Einbrüche am Kerbholz haben. Aile 
Verhafteten befinden ſich im ee des Teſchner 
Kreisgerichts. 9 


aufgefun⸗ 


einen ins Rollen gekommenen Kohlenwagen aufhalten 
wollte, wurde vom Wagen gegen eine Mauer gedrückt, 
wobei ihm der Bruſtkorb eingedrückt und das Rückgrat 
gebrochen wurde. In hoffnungsloſem Zuſtande wurde 
der Verunglückte von der Bialaer Rettungsgeſellſchaft in 
das Bialner Spital übergeführt. 


Sozipldem. Wahlverein „Vor 5 enen 


Am Sonntag, dem 7. März 1937, findet um 9 Uhr 
vormitags im kleinen Saale des Arbeiterheimes m 
Bielſko die Generalverſammlung obigen Vereins mit 
ſtatutenmäßiger Tagesordnung ſtatt. Pflicht eines jeden 
Genoſſen und jeder Genoſſin ift beſtimmtes und pünktii⸗ 
ches Erſcheinen. 

Legitimation mitbringen. 


Serrnerfnmnang der Snbufie und Privat 


angeftellten in 
Sonntag, den 21. Februar He findet um 9 Uhr 
vormittags im kleinen Saal des Bieliper Arbeiterheimes 


die Generalverſammlung des Verbandes der Induſtrie⸗ 
und Pri in Bielitz ſtatt. 
Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 1. Ver⸗ 


leſung des Protokolls der letzten Generaſvperſammlung, 
2. Berichte: des Sekretärs, des Kaſſierers, der Reviſions⸗ 
kommiſſton, 3. Wahl des neuen Vorſtandes, 4. 1 
faſſung über die Höhe der Mitgliedsbeiträge, 5. Ber- 
bandsangelegenheiten, 6. freie Anträge. 

An alle Mitglieder des Verbandes ergeht die Ein⸗ 
ladung, bei der Verſammlung beſtimumt und vollzählig zu 
exſche inen. 


a N EI I N et ST a u ee Bu ß ——— — 


Oberſchleſien. 


Ins „Vaterland“ geflohen. 


Großes Auſſehen erregte die Flucht eines Hetana 
Beamten der Schleſiſchen Kohlen⸗ und Zinkinduſtrie n 
Kattowitz, Puſtelnit, nach Deutſchland. Puſtelnik Hack 
die Verwaltung der Sterbe⸗ und Begräbniskaſſen inner 
halb dieſes Konzerns inne und erfreute fidh des beiten 
Anſehens. P. bezog ein Monatsgehalt von etwa 1200 
Zloty, hatte alfo ein ſehr ausreichendes Einkommen. Als j 
eines Tages bekannt wurde, daß Puſtelnik ohne nähe 
Angaben ſeinen Poſten verließ und ſich nach D Deutſchlaud I 
begab, wo er angeblich ein größeres Wohnhaus bejis 
wurde eine Repiſion der Kaſſen, die Puſtelnik verwalten 
vorgenommen, wobei ein größeres Defizit, das angebe 
über 10 000 Zloty betragen foll, feſtgeſtellt wurde. W. 
es heißt, hat ſeine bisherige Firma die Angelege uber 
den Gerichtsbehörden übergeben, die die Verhaftung um 
Auslieferung des Puſtelmik bei den deutſchen Behörden 
beantragen jollen. Puſtelnik ift polniſcher 17 5 
doch ſoll er fih um die Einbürgerung im Reich feit längs | 
rer Zeit bemüht haben. 

| 


Im Gerichtskorridor auf den Ehemann 
geſchoſſen. p) 

Infolge Chediſſerenzen ſollten die Eheleute Augen 

und Agnes Willert in Chorzow vor Gericht erſcheinen 
Sie lebten jeit längerer Zeit getrennt, nachdem fie vor 1 
her eine gemeinſame Wohnung bei einem gewiſſen Hn- 
bryka bezogen hatten, der wiederholt Zeuge der ehelichen | 
Szenen war. Als die Ehefrau am Dienstag ihren Mam 
im Gerichtskorridor begegnete, zog ſie aus der Mantel⸗ 
taſche einen Revolver und ſchoß auf ihn. Der Ehemann 
bemerkte rechtzeitig dieſen Vorgang und bog aus, fo dg 


der Schuß nur ſeinen Mantel traf. Durch den S 
aufmerkſam gemacht, erſchien der Gerichtsdiener, 
zur Verhaftung der Willert führte. Die Frau gab en. 


nicht die Abſicht gehabt zu haben, ihren Ehemann zu 
erſchießen. Sie wurde n in Haft behalten. 


Schießerei aus Rache oder Notwehr? 

Zwiſchen den Arbeitern Rudolf Kocym aus Konze 
dorf und dem Roman Chromik aus Bielſchowig lam es 
zu perſönlichen Differenzen, die bald zu einer Schläger 
führten Im Verlauf dieſer Auseinanderſetzungen 
Kocym einen Revolver und feuerte mehrere 
den Chromik ab, was aber nur eine leichte Verwundun 
nach ſich zog. Vor Gericht will Kocym in A 
handelt haben, da er fih von Chromik bedroht 5 
Das Gericht gab den Ausführungen des K. nicht 
war hingegen der Anſicht, daß ein perſönlicher : s 
vorliegt und verurteilte den K. zu zwei Jahren Gefäng 
nis, unter Gewährung der gleichen Zeitdauer des Straß 
aufſchubes. 


Die Rentner betrogen. 

Vor dem Kattowitzer Bezirksgericht wird denmächſ 
eine Unterſchlagungsaffäre verhandelt, in deren Mi 
punkt der Leiter der Kochlowitzer Poſtagentur Womas 
Broj ſteht, der in Petrowice wohnhaft ift. Broj verſtand 
es, die Renten der Invaliden zu kürzen, und zwar oft 
um Beträge von 10 bis 30 Zloty, und eignete ſich auch 
Mündelgelder an. Erſt als bei den Behörden mien 
holte Beſchwerden laut wurden, iſt eine Unter 
eingeleitet worden, die dann den Betrug an den 
den und Rentnern an den T Tag förderte. Die Höhe fe 
Geſamtbetrages der jo verübten Betrügereien tft nnd 
nicht ſeſtgeſtellt. Broj befindet ſich in Unterſuchungsthaſt 
die Anklageſchrift ift bereits fertiggeſtellt. Broj galt as 
ein beſonders eifriger Agitator des Senacjaſagers. | 


Schwindler verſicherten Tote. | 


In der Preſſe wunde bereits vor Monaten über dit 
Verſicherungsaffäre eines gewiſſen Wioli, Kusz und Be 
Halit berichtet, die es verſtanden, bereits tote Birger zu 
verſichern, um dann an Hand gefälſchter Dokumente en, 
neut die Verſicherungsprämien zu erlangen. Eine dent 
ihe Verſicherungsgeſellſchaft ift um mehrere tauſend 
Zloty geſchäd igt worden. 

In einem erwieſenen Falle wurden bei der Deu 
ſchen Bank in Kattowitz auf Grund folh gefälſchter Da 
kumente 20 000 Zloty durch eine gewiſſe Marta Pa 
procka abgehoben, die mit den genannten Schwindſerg 
in Verbindung ſtand. 

Nunmehr hat dieje Schwindelaffäre einen gerichte 


lichen Ausklang. Als Angeklagte ſtanden neben den 
bereits Genannten noch Adelfried Kuszok, Franciz 
Siadkowa und Paul Niemice vor Gericht. Buallt 


und Kuszok waren die Hauptakteure in der ganzen Ver | 


ſicherungsaffäre und fie waren es, die die Mitangeklag⸗ 
ten in ſie hineinzogen. Eine Reihe von Perſonen wir 

o verſichert, die bereits begraben waren, jpäter, wan 
die reichsdeutſche Verſicherung den Fall anerkannte, wax 


den die Dokumente beſorgt und gefälſcht und ſchließſch 
das Geld abgehoben. Vor Gericht find die Augeklazü | 
geſtändigt. Die Bengenausjagen belaſten fie im Stime 
der Anklage. Da aber ein wichtiger Zeuge nicht der 


Gericht erschien, wurde der Termin vertagt. 


Die Bieliger Metall 


Am 1. Dezember 1086 hat die Ortsgruppe des Me- 
larbeiterverbandes in Bielig den im Jahre 1995 mit 
Firma G. Schwabe Maſchinenfabrik in Bielitz ger 
ſoſſenen Kollektivvertrag gekündigt, weil deffen K. 
gungen — Minimalſtundenlöhne von 50 Groſchen — 
gegenwärtigen Verhältniſſen nicht mehr entſprochen 
ben, und der Firma die Möglichkeit boten, diefe Löhne 
ih herabgudrücten, und als Folge defen auch die Wi- 
dfätze durch die Firma ſyſtematiſch herabgeſetzt wur⸗ 
„ was unter den Arbeitern fortwährende Beunruhi⸗ 
ha hervorrief. 
Dieſer beunruhigende Zuſtand veranlaßte den Wie- 
arbeiterverband, den beſtehenden Vertrag zu kündigen 
Neuregelung der Minimallöhne und tarifmäßige 
höhung der herabgeſetzten Akkorſäßze zu verlangen jo» 
den Abſchluß eines neuen Vertrages für die Dauer 
es Jahres zu beantragen. 

Die Firma G. Schwabe, die zu den anſtändigen 
men gezahlt wird, hat auch die Notwendigkeit einer 
öhung der Stundenlöhne und einer ſachgemäßen Re- 


der anderen Arbeits⸗ und eine 
und bereits nach 4 Tagen ſelbſt die Anberan⸗ 
Gs trat aber 


neuen Kollektivvertrag für alle dem Induſtri 
and angehörenden Firmen S beantragte 
Induſtriellenverband beim tariat der Metall 
heiter die Abhaltung einer gemeinſamen Konferenz 
rs Regelung dieſer Farge. 

Der Metallarbeitetberband dieſen Vorſchlag an⸗ 
lommen, jedoch mit dem Vorbehalt, daß als Grund- 
e für den abzuſchließenden Vertrag die an die Firma 
wabe geſtellten Forderungen dienen ſollen, wobei 
die Firmen: Brevelier Urban in Wiron, die 
Ima Männhardt, das Elektrizitätswerk 


Bielitz und dogi., mit diefe di der Schraubenindu⸗ 
e, in den Vertrag mit hinein en werden ſollen. 
Die Tattit bes Induftrbellende berdes benihe anf 


genden Abſichten: 1. Die Lohnaktion um einige Ma⸗ 
de hinauszuschieben, bis die wichtigſten Aufträge mit 
Ik von Ueberſtunden ausgeführt fein werden, 2. Den 
ſchluß eines Vertrages mit der Fi Schwabe nicht 
laſſen, weil die individuellen Stundenlöhne bei die⸗ 
Firma ſich von jenen anderer Firmen unterſcheiden, 
durch für die anderen Firmen unglenſtige Bedingun⸗ 
nentſtehen könnten. 3. Mit dem Beginn und im Laufe 
Verhandlungen um einen einhe 
ig wird die Poſition der Arbeiter 


tren oder die Arbeiter ſelbſt n werden, in 
n allgemeinen Ausſtand zu treten. 4. Weil die Lohn⸗ 
ionen die Arbeiter durchs ga t beat 


then könmen. l 
Von dieſen Ueberlegungen ausgehend, trachtete der 
ſduſtriellenverband um jeden Preis 2095 Kollektivver · 
tg zu ſchließen und bot jogar eine Lohnerhöhung mit 
igkeit vom 1. April I. J. an, obwohl mande Fir⸗ 
m geſchloſſene Verträge bis einſchließlich 15. Oftober 


Es iſt aber anders geſchehen. Bei einer Konferenz 
6 Induſtriellenverbandes wurden die Verhandlungen 
r einen allgemeinen Kollektivvertrag abgebrochen, 
auf die Firma Schwabe beantragt hal, die Verhand- 
ngen mit ihr in E Fabrik zu führen. Das iſt auch 
ſchehen. Die täglich vom 8. bis 11. d. M. geführten 
handlungen brachten das gewünſchte Reſultat, wobei 
e Wünſche beider Parteien in Einklang gebracht wur- 
„ohne daß zum Streik gegriſſen worden wäre. 

Die Arbeiter erlangten folgende Minimallöhne: 

1. Für Handwerker im 1. Jahr nach der Lehrlings⸗ 


It 50 Groſchen. 
2. Maſchinenarbeiter der 1. Klaſſe 95 Groſchen, der 
Klaſſe 75 Groſchen pro Stunde. 

3. Aufwichler im erſten Arbeitsjahr 55 Groſchen, im 


heiten 73 Groſchen. 

4. Aufwicklerinnen im erſten Arbeitsjahr 55 Gro⸗ 
en, im zweiten 55 bis 60 Groſchen pro Stunde. 

5. Für die Fachaushilfe 68 Groſchen, für die Hof- 
shilſe 60 Groſchen pro Stunde. f 

Gleichzeitig wurde eine allgemeine Erhöhung der 
undenlöhne und der Alkordſätze, die höher als die 
mangeführten waren, um 6% Prozent vereinbart. 

Die oben angeführten Bedingungen haben die Tr- 
iter in einer am 11. d. M. abgehaltenen Werkſtätten⸗ 
tſammlung einſtimmig angenommen und den Gemert 
gaſtsſekretär und die Delegierten ermächtigt, den Ver⸗ 
ag mit Gültigkeit bis zum 31. Dezember 1937 zu in⸗ 
fertigen. Als danach die Delegierten im Büro der 
irma erſchienen, um den Vertrag abzuſchließen, erklärte 

Schwabe, daß er den bereits mündlich vereinbarten 
ertrag betreffs des 1. Punktes Minimallöhne zurück⸗ 
ſehe und nur einer allgemeinen Erhöhung von 6 Peo- 
Int zubillige. Angeſichts deſſen erklärte der Sekretär des 


wiede 
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arbeiter im Kampf. 


Provokatoriſches Eingreifen des Induſtriellenverbandes. 


Metallarbeiterverbandes, daß doch die Verhandlungen 
bezüglich der beiden erſten Punkte erſchöpft und beendet 
wurden und man müßte annehmen, daß die Firma einen 
bereits geſchloſſenen Vertrag abbricht. Auf Grund Ji- 
ſen iſt er zu einer weiteren Verhandlung nicht ermäch⸗ 
tigt und muß dieſen neuen Standpunkt des Herrn 
Schwube den Arbeitern bekannt geben. 

Am Freitag, dem 12. d. M., fand nun eine Fabrik⸗ 
verſammlung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, das folgende 
Schreiben an die Firma zu richten: Wir ſtellen hiermit 
t feft, daß wir die Verhandlungen bezüglich der 
erſten beiden Punkte als beendet betrachten und daß n 
dieſer Hinſicht der Vertrag für die Zeit vom 1. Februar 
bis 31. Dezember 1937 abgeſchloſſen wurde und ſomit in 
Wirkſamkeit getreten iſt. Falls fie jedoch dieſen Vertrag 
nicht anerkennen ſollten, behalten wir uns vor, eine ge⸗ 
richtliche Entſcheidung anzuſtrengen und weitere Konſe⸗ 


e die 8 am 11. d. M. loſſe⸗ 
nen Vertrages zu ziehen. Wir ermächtigen bie ièr 
ten, noch e  : ren. Die Verſamm⸗ 

beſchloß, die Arbeit nicht früher aufzunehmen, bis 
die Firma die vereinbarken ingungen ſchriſtlich Fe 
fiat 

Es muß es eholben werden, daß der In du⸗ 
ſtriellenverband in Bielitz inzwiſchen beraten und dem 
Herrn Schwabe aufgetragen hat, den geſchloſſenen Ber- 
trag abzubrechen, wobei an den Metallarbeiterverband 
folgendes Schreiben gerichtet wurde: „Nach genauer Un⸗ 


terſuchung der durch Herrn Sekretär Wiesner vorgeleg⸗ 


ten Zuſantmenſteſlung hat es ſich leider gezeigt, daß feine 
Behauptung, die neuen 8 Tariſſätze jeien erte 
Fiktion, mit dem ſaktiſchen Sachverhalt nicht überein- 
ſtimmen und daß im iteil diefe neuen vorgeſchlage⸗ 
nen Sätze für Stundenlöhne ſehr hoch und untragbar ers 


Dies entſpricht aber nicht der Wahrheit, weil dee 
Firma während der Verhandlungen am 10. d. M. ge⸗ 
naue Berechnungen durchgeführt und dabei feſtgeſtellt 
hat, daß dieſe Erhöhung ihre Finanzen wöchentlich bloß 
um 350 Zloty belaſten würde, wobei ſie den zweiten 
Sunti des Vertrages erft nach langem Handeln mit eiser 
allgemeinen Erhöhung der individuellen Löhme und Mi 
kordſätze um 6 Prozent angenommen hat. ’ 

Alle durch den Sekretär erhobenen Proteſte haben 
nichts genützt und es wurde aus Drücklich ntwortet: 
„Leider, dann müſſen Sie einen Streik 
anderen Ausweg gibt es nicht, es wird dies nicht zu 
umgehen feit.” 

Als der Sekretär auf biefe 
daß die Arbeiter der anderen iebe hierdurch ge⸗ 
en werden, ebenfalls in den Streik zu kreten, und 

durch große materielle Ver eniſtehen, erhielt er 

r Antwort, daß die Induſtri dies eben wollen und 
fur dieſen Fall genug Geld beſthen Alſo eine offene 
und gemeine Provolation! SW 
Den aufgedwumgenen Kampf werden die Arbeiter 
bis zum Siege führen. Die Methoden des Kampfes mer 
den fie allein beſtimmen und dort einschlagen, wo es am 
meiſten wehe tun wird. „Metallarbeiter“. 


die Metallarbeiter 
ſtellen Vertragsbruch fejt. 


A Tiot U anie £ an 
wauensmänmer enz ber 
Weinbar hee in der folgendes ſſen 


2. Wir erachten den Vertragsbuuch und die uns 
neuerlich vorgeſchlagenen Minimallahne als unbegrün⸗ 
det und für eine Diskuſſian ungeeignet. 

3. Als Proteſt gegen ſolches Vorgehen werden die 
Arbeiter aller Betriebe am 16. d. M. um 10 Uhr bis 
10.30 Uhr die Arbeit niederlegen und ſtellen ein Witi- 
matum, daß wenn bis zum 283. d. M. die Firma 
Schwabe den bereits vereinbarten Vertrag nicht unter⸗ 
fertigt haben wird, am 24. d. M. ein allgemeiner 
Streik in der Metallinduſtrie ausbrechen wird. 


Sport. 


Wellmeiſterſchaft im Eishotkey. 
London. Die geſtrigen Weltmeiſterſchaftskämpfe 
im Eishocken zeitigten folgende Ergebniſſe: 
Kanada — Polen 8:2 
Deutſchland — Rumänien 4:2 
Schweiz — Norwegen 18:2 
England — Ungarn 70. 


T antwortete, = 


Heute Borkimpfe bei Zjednoczone. 

Heute um 20 Uhr kommen in Lodz im Saale in der 
Przendzalniana 68 Borkämpfe zum Austrag, darunter 
auch die drei reſtlichen Finalkümmpfe um die Junioren⸗ 
meiſterſchaften des Lodzer Bezirks. 


Trainer Petkiewicz in Lodz eingetroffen. 
Geſtern traf in Lodz der Trainer des polniſchen 
leichtalhletiſchen Verbandes ein. Er fuhr ſofort nach 
Tomaſchow, um bis Mittwoch die dortigen Leichtathleten 
at trainieren. Dann kehrt er nach Lodz zu rück und wird 
hier bis Mitte März beſchäftigt ſein. i 


Broniſlaw Czechs großer Erſolg in Chamonix. 

Am Mittwoch kamen in Chamonix die Sprünge zur 
Kombination zum Austrag, bei welcher Gelegenheit Broz 
niflaw Czech feine großen Eigenſchaften als internatio⸗ 
naler Weltkämpfer jo vocht unter Beweis ſtellen konnte. 
Et belegte hinter drei Norwegern den vierten Plaß und 
placierte ſich auf dieje Weiſe vor allen übrigen Mittei⸗ 
europäern. In der Geſamtwertung in der norwegiſchen 
Kombination belegbe Czoch den 7. Platz. Die erſton bei» 
den Plätze belegten die Norweger Rön und Kaarnery. 


Nadio⸗Brogramm. 


Sonnabend, den 20. Februar 1997, 


Warſchau⸗Lodz. 

6.33 Gymnaſtit 7.85 SHa. 11.30 Wir [ingon 
Lieder 12.03 Schallpl. 15.40 Polniſche er 
16 Werke von Schumann 1615 konzert 17 
Alte Munt 18.10 Sport 19 uslandspolon 
19.30 Konzert 22 Geſangrezinel 23.30 Wunſch⸗ 
konzert. i 3 

Kattowitz. 

13 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.40 Schallpl. 18.20 

Kinderſunk. 


Königswuſterhauſen. 

6.30 Frühkonzert 10 Schulſunt 10.50 Entifmung 
der intern. Ausbonrobilautsſ in Berlin 12.30 
Konzert 14 Allerlei 16 S. 18 Bollöliener 
und Vol 19 Guten Abend, lieber Hörer 
20.10 Dauſend munter Noten 22:20 EHochen welt 
meiſterſchaft 23 
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— im polniftien Metsu. 
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die die Feierlichkeiten bei der Eröffnung des S 
verſchönern fol. Das Thema für dieſe Oper wurde aus 
der Geſchichte der Pharaomen entnommen. In kurzer 
Zeit hart Verdi en dem Libretto von Ghislanzoni die 
„Aida“ komponiert, und erhielt dafür die impoſante 
Summe von 150 000 Frank. Obwohl das Werk im m- 
ſchen Tempo entſtanden ift, zählt es dennoch zu den bor, 
teiflichiten und populärſten Schöpfungen in der Opern 
Rteratur. „Aida“ hat bis zum heutigen Tag ihre Ane 
ziehungskraft auf das muſtlaliſche Publikum nicht verlo⸗ 
ven. Die Erlebniſſe der ſchönen exotiſchen Prinzeſſin 
Aida, bie in Gefangenſchaft gerät und der ägyptiſchen 
Prinzeſſin Amneris dienen muß, find hinlänglich bes 
kannt. Beide liebten fie den ſchönen und heldenhaften 
Radames., Aida wird von Radames tmiebergeliebt und 
da der unternommene Fluchtverſuch mißlingt, zieht er 
den Tod vor, als von ſeiner Geliebten zu laſſen. Der 
ſeſſelnde Inhalt, die wunderſchöne Muſik und die präch⸗ 
tigen Geſangeinlagen zeichnen dieſes Werk zu dem aus, 
was es it — „Die göttliche Aida“. 

Die Oper wird heute im Großen Theater zu War⸗ 
Kat aufgeführt und wird vom polniſchen Rundfunk 
übernommen. Beginn der Sendung um 20.10 Uhr. 


Polniſche Kinder ſingen für Amerika. 

Heute werden amerilaniſche Sender von Warſchau 
ons den auf hoher Stufe ſtehenden Geſang des Chores 
der Vollsſchulen der Stadt Warſchau übernehmen. Die⸗ 
ſer Chor, der unter Leitung des Dirigenten Tadensz 
Meißner ſteht, ſetzt ſich nur aus Schulkindern der Volks⸗ 
ſchulen zuſammen und iſt jhon wiederholt in Sendungen 
für die Schuljugend im Rundfunk aufgetreten. Die ame⸗ 
rilanſchen Rundfunbhörer werden bei dieſer Gelegeußekt 
ich nicht nur mit dem Können der polniſchen Schuſchöre, 
99 auch mit Volksliedern belannt machen. Erklä⸗ 
rungen hierüber wird ein amerilaniſcher Anſager machen 

rn 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Süd, Lomzynfka 14. Freitag, den 19. Februar, 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Bor- 
trauensmänner. 
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428 674s 702 81736 1690968 121 50 73 251 3358 69 
796 966s 660978 41s 66 831. 


329 64089 204 
65458 66 82 89s 


288 
508 


208 888 387 466 673 840 9148s 17 67058 


Dr.med. WOERKOWVYVS K 


wohnt ſetzt 


Cegielniana 11 Tel. 
epegalarzi für Hant Havna. Geſ blochtstrantbeten Traugutta 8 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspreile 


zurück gelehrt 


empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 0—1 Uhr 


IRAZ 


11 Liſtopada 16 


S Beginn 4 uhr 


54023 321 516 36 672 928 552648 


1295 358 224 451 67 703 949 84 


160220s 417 62 540 711 832s 63 


39134 850s- 20165 495 549s 21021 552s 653 8458 


405805 6585 951 575 41247 320 84 769 941 22101 264 620 23790 997 240208 


161159 76 231 572 645 568 95 778 95842113 804 14 912s 43266 912 44542 |145s 792 832s 25030 620s 749 262555 


8238 162181 234 429 36 621s 731s 
89 163519 58 6458 95 930s 164251 
788 824 165027 241 424s 80 4 3828 
840s 9328 166051 376 446s 73 98 


527 
751 
536 
614 


170226 312s 6488 949 171011 288 248 


238:02 


914 | 45214s 
616 | 3065 19 599 788 858 


| 
| 
| 


Dr. med. Heller 


Spezialarzt für gaut- und Geſchlechtskrankheiten 


316s 523s 920 48 460975 592 301s 520 6188 86 27022 1495 28336 812s 
17019 974 48185 5208 634 76s 49052 29033 643 704 44s 

30139 278 402 766 824 826 317728 
502448 309s 68 884 51227 321 68 476s 8278s 321228 750 70 976 33241 773 34307 


I 


| 


10031 361 659 11456 12719 90 916 


140150 475s 90 602 36 14107 
619s 142030 504 715 1430935 464 


510s | 744s 894 144032 5428 92 1450 
2575 5318 780 


146056 1788 147640 
1480508 203 41 805 928 14903 
3748 640. 

1500888 221 416s 521 6878 789 


Wygrane po 50 21. z literą s po 100 zł, 6508 735s 1523748 822 153281 € 

175 460s 651 736s 869 1195 279 5338 154078 ATE 530 889 156432 
2438 84s 92 3019 220s 41 321 469s 907 | 157271 508 65 667s 1581215 
4094 433 568s 620s 919 5583 6068s 36 !159037s 110 440 812s 


160065 263 759 932 161319 
934 99s 162118 424 39 695 7745 
642s 164894 165015 167 362 51 


166455 508 692 810 167957 1 
445 63 96 169367 5578 


561 52046 53057 264 54032 55026 83 795 728 637 771s 96 854s 350838 562 642 


56115 2378 518 669 573788 7608 58039 98 906 19 360575 78 4688 527s 994s 37532 
481 557 59260 720s 9988 
60189 292 5518 729 884s 61301 622035 692 7018s 


3 Lampen u. Laut⸗ 
ſprecher⸗ s 3L 135.— 
4 Lampen⸗ « „ 180.— 
Schöner Klang, ganz Eu; 
ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 331 

wöchentlich. 


Detrifauer 79, im Hofe 


Tel. 179:89 


| 
| 


Erotiſcher Film aus demLe⸗ 
ben des zariſtiſch Rußlands 
In der Hauptrolle 


Marie Bell | 


VOXRADIO Benerologiſche 


Heilanftalt 
Petrilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und 


Konſultation 3 Zloty 
Heute Peemiere unſeres großen Doppelprogramms 


FEDORA 


LIP u. im Silm ̃ 
FLAP Die liebe Ia 


17003588 405 914s 171269 816 
172169 398 446 1730015 171269 
7473 172169 398 446 1730018 475 
175090 356 546 684s 781s 953s 
1770638 4438 178141s 272 17977 

1804875 181200 55 403 97 789 
183408 184462 747 185953 1860 
510 831 188351 412s 688 961 1891 
4338 6095 48 453 722 91 863 77 

190675 191078 145 420 7588 8 


838 382948 423 806 39043 121 30 4225 192440 50 633 7858 878 9118s 


4868 635 867 931s 73 1944705 51 


ant. u. Seng 
Kennkhelten 
Tel. 14 


inder empfängt eine Verst 


I. 


Zeromiliego 74 76 


Heute u. folgende Tage 


E 


Der neueſte und bejte Film 
mit der genialen 


HIRLEY 
TEMPLE 


— ee —— DER 


m | | 


„Mein Augenjterni 


Zeänen und Lachen, Sentimentalltät und Liederchen, das Find die Merimale dieles ans gezeichneten 


Beginn der Vorſtellungen um! Uhr, Sonn⸗u. Feiertags 
um 12 Uhr. Preiſe der Plätze 1. Platz 1.09, 2. 90 Gr 
3. 50 Gr. Vorgünſtigungskupons 70 Gr 


Nächſtes Programm: 
Ihre Exzellenz — die Großmy 


—̃ — = 
i illi sei! $ Volkspreſſe? m. b. H. 

3 P f bengeſpaltene Millimeter zeile 15 Gr Verlagsgeſellſ haft „ f 108 

Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich Anzeigenpre iſe Die fici 1 1 81 ; Werne n r en Olle È 
Ubonnementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Gaus | im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen led Dl e ı Wa a 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, 


jährlich Zloty 72.— 


Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


rt 2 t 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabat 
ion. im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 


Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Ko 
s 7 l. „Prasa“, Lodz. Petrikauer 101 


ya 


